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K 138; Frankenhausen - Waschenbach 

Telefonat vom 01. November 2010 
Unser Schreiben vom 05. Oktober 2010; Az.: K 138 – N 2 LIN  

 
 
Sehr geehrter Herr Möller, 

ich beziehe mich auf unser gemeinsames Telefonat vom 01.11.2010, in dem 
Sie meine kritischen Äußerungen in meinem Schreiben vom 05.10.2010 be-
züglich der vom Kreis Darmstadt-Dieburg beabsichtigten Verschiebung der 
Maßnahme "Grundhafte Erneuerung der K 138 zwischen Frankenhausen und 
Waschenbach" hinterfragen.  

Hierzu möchte ich, wie bereits im o.g. Telefonat ausführlich dargelegt, folgen-
des festhalten:  

Mit Abschluss der Vereinbarung zur Übertragung von Verwaltungs-, Be-
triebs- und Unterhaltungsaufgaben an Kreisstraßen des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg auf das Land Hessen vom 23. Oktober 2000 hat das 
ASV Darmstadt die Verkehrssicherungspflicht für die o.g. Kreisstraßen über-
nommen (s. Ziff. 2 der Vereinbarung).  

Speziell bei der K 138 ist aber nun leider der Zeitpunkt gekommen, in dem ich 
gegenüber dem Kreis Darmstadt-Dieburg deutlich machen muss, dass das 
ASV Darmstadt dieser Verpflichtung nicht mehr nachkommen kann.  
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Die fachliche Begründung hierfür wurde Ihnen in verschiedenen Schreiben 
insofern dargelegt, als festgestellt wurde, dass an dem besagten Streckenab-
schnitt die Unfallhäufungen nur durch eine grundhafte Erneuerung der Fahr-
bahn mit Anpassung der Querneigungen in den Kurvenbereichen beseitigt 
werden können. 

Ich bitte daher um Verständnis dafür, dass ich eine baldige Umsetzung der 
geplanten Maßnahme mit Nachdruck einfordern muss.  
Dies dient zugegebenermaßen auch meiner rechtlichen Absicherung, da ggf. 
ein Verschulden aus Verletzung der Verkehrssicherungspflicht dann den Kreis 
treffen würde.  

Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
 
 
Fred Nerschbach 
Amtsleiter  
 


